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OSTEUROPA

MITTWOCH,

BORSEN Schwedische OMX hat mehr als 20 Méarkte in Osteuropa im Visier

Borseriese OMX will
den Osten erobern

Im ersten Quartal hat
der Borsebetreiber
OMX seinen Gewinn
gesteigert. Der Kon-
zern expandiert heuer
wie wild: Bei mehreren
Ostborsen ist der
Einstieg geplant.

Stockholm. Was die Speku-
lanten am meisten interes-
sierte, dazu schwieg Magnus
Karlsson Boecker, Chef des
schwedischen Borsenbetrei-
bers OMX, wie ein Grab: Ob
und wenn ja, wann und fiir
wie viel Geld die New Yorker
Techborse Nasdaq die OMX
tatsachlich {ibernehmen will,
gab Boecker nicht preis. Ge-
riichteweise sollen die Ame-
rikaner 2,5 Milliarden € fiir
die OMX geboten haben,
doch von Boecker gab es dazu
bloss ein ,,No Comment*.
Doch auch was Boecker zu
sagen hatte, war spannend
und gab der OMX-Aktie einen
erneuten Kick: Im ersten
Quartal hat OMX den Gewinn
auf 257 Millionen Kronen ge-
steigert und damit die Erwar-
tungen der Analysten erfiillt.
,unser Ausblick fiir heuer ist
sehr positiv“, sagte Boecker
weiter. ,,Wir werden unsere
strategischen Optionen wei-
ter genauestens priifen.“ Wo-

TELEKOM |
Swisscom
vor Zukauf
in Kroatien

Zagreb. Der Schweizer
Telekomkonzern Swiss-
com soll in Kroatien vor
seiner ersten Akquisition
stehen, berichtet das kroa-
tische Wochenblatt ,,Busi-
ness.hr“ - Swisscom soll
den Festnetzanbieter Por-
tus H1 um rund 20 Mil-
lionen € ibernehmen. Mit
dem Portus-Eigentiimer,
einem Privatunternehmer,
sei eine Einigung erreicht
worden. Portus ist mit
65.000 Kunden der dritt-
grosste alternative Fest-
netzanbieter in Kroatien.

Ein Swisscom-Sprecher
wollte gegeniiber ,Busi-
ness.hr* weder bestitigen
noch dementieren. Ges-
tern war in der Swisscom-
Zentrale bis zum Redakti-
onsschluss kein Kom-
mentar zu bekommen.
Der borsenotierte Kon-
zern akquirierte bis dato
in Westeuropa.

Vipnet will Festnetz

Fiir die 2004 in Betrieb ge-
gangene Portus diirfte sich
im Vorjahr auch Mobil-
kom-Tochter Vipnet inte-
ressieren - Vipnet soll
Ende 2006 eine Due Dili-
gence bei Portus vollzo-
gen haben. Der Wert der
Portus soll auf neun bis
zwOlf Millionen € ge-
schiitzt worden sein. Vip-
net, der zweitgrosste Mo-
bilfunker Kroatiens, be-
sitzt eine Festnetzlizenz
und bietet Festnetz fiir
Businesskunden an.(tam)
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Ostfantasie
treibt die
Aktie an:
Heuer legte ~*
Borsebetrei-
ber OMX
mehr als 30
Prozent zu

mit weniger der Nasdag-Deal
als die stark forcierte Expan-
sion in Osteuropa gemeint
war: OMX betreibt neben
Stockholm, Kopenhagen, Hel-
sinki und Reykjavik die drei
baltischen Borsen und spitzt
auf weitere Ost-Mérkte.

Regionalbodrse Ost

Boecker gab an, dass die OMX
bereits mehr als 20 Handels-
plitze in Osteuropa identifi-
ziert habe, mit denen sie Ko-
operationen anstrebe. Das
kann auch eine Ubernahme
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meinen: In St. Petersburg
plant OMX einen neuen Han-
delsplatz fiir kleine russische
Titel. Mit den Bérsen in Po-
len, Slowenien und Bulgarien
gibt es bereits Gespriche tiber
einen OMX-Einstieg. Auch
das Interesse an der Uber-
nahme der Borse Kroatien in
Zagreb hat ein ranghoher
OMX-Manager bereits besti-
tigt (das WirtschaftsBlatt be-
richtete am 22. Mirz).

Das Ziel ist, die iibernom-
menen Mirkte in eine Han-
delsplattform zu integrieren

H1-Verkauf hingt
von Wahlen ab

-
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Kroatiens Premierminister Ivo Sanader will die Telekom-
,Volksaktie“ kurz vor den Wahlen debiitieren lassen

Zagreb. Der von der kroati-
schen Regierung nach meh-
reren Verschiebungen zuletzt
fir ,Mai/Juni 2007“ ange-
kiindigte Verkauf eines 20-
prozentigen Aktienpakets an
der staatlichen Telekomfirma
HT diirfte vor Herbst nicht
iber die Bithne gehen, berich-
ten kroatische Medien. Beob-
achter der Lage sagen zudem,
dass Herbst 2007 von Anfang
an der einzig denkbare Termin
war - schliesslich soll, so wie
die Aktie des Olkonzerns Ina,
auch die HT zur ,,Volksaktie*
werden, was der Regierungs-
partei HDZ von Premier Ivo
Sanader kurz vor den Okto-
berwahlen Zusatzpunkte brin-
gen soll. 42 Prozent der HT
sind noch staatlich.

So wie bei der hochst er-
folgreichen Ina-Aktie sollen
Biirger im Herbst zu Vor-

zugskonditionen zeichnen
konnen. Schief gehen kann
kaum etwas: Ausser HT ste-
hen derzeit in Siidosteuropa
keine anderen IPOs an, und
die Borsenindizes am Balkan
entwickeln sich glinstig.

DT gegen Bérsegang

Wer sich dem Vernehmen
nach iiber den Borsegang
tiberhaupt nicht freut, ist die
Deutsche Telekom, die bis
dato in zwei Tranchen insge-
samt 51 Prozent an HT er-
warb. Am kommenden Frei-
tag ist ein Treffen Sanaders
mit den DT- und HT-Vorstin-
den sowie dem Berater
JPMorgan anberaumt, wobei
es um den IPO-Termin geht.
Vor dem Boérsegang muss
noch ein Eigentumsstreit iiber
die Telekominfrastruktur ge-
16st werden. (tam)

Bloomberg

und damit eine ,Regional-
borse Ost“ zu schaffen. Fiir
Osterreichische Kleinanleger
konnte das die Moglichkeit
bringen, direkt Papiere aus So-
fia oder Laibach iiber Dis-
count-Broker zu handeln.
Die Ziele der OMX koénnte
allenfalls die Wiener Borse
vereiteln: Diese hat vor drei
Jahren die Borse Budapest
iibernommen - und spitzt
ebenfalls auf Laibach, Sofia
und Warschau.
ANDRE EXNER
andre.exner@wirtschaftsblatt.at
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EU-RUSSLAND

/wischen Partnerschaft
und Konfrontation

Wien. So eng die Bande zwi-
schen Russland und EU
sind, so gross scheinen auch
die begleitenden Probleme
zu sein - das ist nur eine der
zahlreichen Schlussfolge-
rungen der Konferenz
Europa-Russland, die das
Wirtschaftsforum des War-
schauer Ost-Instituts und
das Europiische Forum Alp-
bach gemeinsam in Wien
veranstaltet haben.

An Emotionen mangelte
es jedenfalls nicht. Sergej
Markow vom Moskauer In-
stitut fir Politische For-
schung, ein enger Mitarbei-
ter des russischen Prisi-
denten Wladimir Putin, warf
sogar dem ehemaligen pol-
nischen Regierungschef und
EU-Parlamentarier Jerzy
Buzek antirussische Pho-
bien vor. Buzek blieb gelas-
sen. Das Problem sei, das
beide Seiten verschieden
Sprache sprechen. ,,Wir the-
matisieren die Menschen-
rechtsprobleme in Tsche-
tschenien - und die russi-
sche Seite redet lieber iiber
Ol und Gas*, so der Ex-Pre-
mier.

Probleme mit Polen

Derzeit wird das Verhiltnis
zwischen der EU und Russ-
land durch die mehr als fros-
tigen Beziehungen zu Polen
belastet. Warschau blockiert
die Verhandlungen fiir ein
neues Partnerschaftsab-
kommen, da Moskau polni-
sche Fleischexporte nicht
ins Land ldsst. Fiir Markow

steht fest, dass nur Polen fiir
die Situation verantwortlich
ist. ,Zunichst also muss
Briissel das Problem mit
Warschau 16sen®, Russland
trage an der Pattsituation
keine Schuld, so der Exper-
te.

Sobald das polnische Pro-
blem gel6st sei, konne end-
lich verhandelt werden. Laut
Markow wiinscht sich Russ-
land von der Union jeden-
falls die Gewihrung der
oklassischen Freiheiten®,
also des freien Waren-, des
Kapital- und Personenver-
kehrs. (amp)
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Beigestellt

Die ndchste Veranstaltung
des 1993 in Warschau ge-
griindeten Ost-Instituts ist das
Wirtschaftsforum im polni-
schen Kurort Krynica, das An-
fang September stattfinden
wird. Bei dem von Medien oft
als ,Davos des Ostens* be-
zeichneten Events wird es
diesmal um die innereuro-
pdischen Befindlichkeiten ge-
hen. Erwartet werden rund
3000 Gdste aus 60 Landern.

B www.forum-
ekonomiczne.pl
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 51 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 54 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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